
Die Träne!

Gedanken grau

und dunkle Tage.

Verirrte Gefühle

regeln die Waage.

In dir kämpft

wohl irgentwas.

Und so voll

das innnere Fass.

Wünscht dich frei.

Nicht geschnürrt.

Damit sich wieder

etwas rührt.

Körper und Seele

konnten nicht.

Nun die Träne

befreiend durchbricht.
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